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Klinikum Neumarkt i.d.OPf.;

Beschlussfassung über die Trennung der 
Kassengeschäfte zwischen dem Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. und dem Klinikum 
Neumarkt i.d.OPf. 



TOP A2a
K

reisa
u

ss
ch

u
ss

- Bislang: verbundene Sonderkasse für die 
Kassengeschäfte des Klinikums Neumarkt und der 
Kreiskasse

- Buchung der einzelnen Zahlungsvorgänge erfolgte 
durch die Buchhaltung des Klinikums; die Vollmachten 
für die Konten und auch die Zuständigkeit für die 
Abwicklung der Kassengeschäfte lagen bei der 
Kreiskasse
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Antrag auf Trennung der 

Kassengeschäfte 

zwischen dem Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. und 

dem Klinikum Neumarkt 



TOP A2a
K

reisa
u

ss
ch

u
ss

Gründe für die Trennung der Kassengeschäfte

- Liquiditätsmanagement zukünftig beim Klinikum

- flexiblere Gestaltung der Arbeitsabläufe in der 
Finanzbuchhaltung

- Beschleunigung des Zahlungslaufes

- Verwaltungs- und Dokumentationsvereinfachung bei 
Landkreis (Kameralistik) und Klinikum (kaufmännische 
Doppik)

- Entlastung der Kreiskasse; 
kein personeller Mehrbedarf im Klinikum

- Kassengeschäfte der Lazarettstiftung Berching sollen 
ebenfalls auf das Klinikum übergehen 
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 Abspaltung der Kassengeschäfte, d.h. Übertragung 
von drei Girokonten (Nrn. 2550, 8067134 und 
8333940) auf das Klinikum
zum 01.01.2021

 Landkreis erhält für Zwecke des Beteiligungs-
Controllings und der Rechnungsprüfung die 
Berechtigung zur Einsicht in die Girokonten

 Liquiditätsplanung wäre zukünftig vom Klinikum 
eigenständig sicherzustellen


